




* ft

Starnberg 28,Pebruar 1949

Sehr geehrter Herr Hermann!

Seien Sie bitte nicht enttäuscht,wenn Sie statt einen Briefes von 
meinem Mann*der grippekrank im Pett liegt, dieee Zeilen von mir erhält 
ten.

Der unmittelbare Anlaß dieses Briefes ist ihr Pakelas voi einer 
Stunde angekommen ist und unter dem Jubel der Pair Ute nisgonkt wurde, 
ich wünschte,Sie hätten die Freude miterleben könne i Jie Sie uns- be— 
ieiusg naoen und ich möchte innen im Namen aller von Herren danken!

wi® viel Verstäncuis naben Sie das Paket gepack . und wie haben 
Sie an alles und alle gedacht! Pur die Mutter Tee and di o 
Kinder die wunderbare Schokolade und ^ür den Vater die 5 Päckchen,die 
ihn ganz besonders 'erfreut haben, Plc rin r h froh an lau herrliche 
Schweinofett,das noch ganz frisch angekommen ist. Wir haben es gleich 
heute zum Tee approbiert und gefunden, daß es wie "zu 1 schmeckt! 
Und Dank für die gute Seife,für Sohlen und 3chubbandel!'Aber auch die 
Kleidungsstücke und vor allem die Schuhe,seien Sie via in als bedankt! 
loh bin so froh, daß mir die Fraubna^h und die weißen Jan»

6Len LUxonen mich richtig glücklich. Sie wissen Ja,wenn msPinder 
gehn diese bei den Anschafj f ■ Mutter 

reicht es nie «Die© rat oei uns in den letzten Schweren J hren Besonders 
d@x Fall gewesen und so, können Sie sich gar nicht vorst ? len, wie ich 
mich über diese Schuhe freue i

He schreiben in ihrem Brief vom 13.Januar,fir 1 c ich lm 
meines Mannen auch danken soll, caß Ihre liebe idnr' ostücke 
r ur zum. Hin wickeln gebraucht habe, daß ich ./her viciled cht -do ah • auch 
eiwas davon verwenaeu können Und ob! Sie glauben, gar nicht wie praok- 
^i0Ch un ;, ^oh hab Ja swei 

■ f -.' ... un« A be t enn 
für uns gerade nicht paßt,dann haben wir 90 viele Nichten und Neffen 

' 1J ■ '■-■<• h L.u.Li-<^e aus bn eben.:üxgen - da geht kein Jaden verloren und 
selbst als Verpackung dos Pak ovo - es . .. und ung^Wnet 
ant - wird für Küchentüoher verwendet. Und darum Dank, vielen schönen 
Dank!

^-^ehtr-n gerne ein nild von uns jiaUen» Leider besitzen wir kein 
Kamilienbild und so kann ich ihnen bloß von jedem einzeln :ins0 schieben 
Diese Bilder wurden vor ainemJahr,zum 5o,Geburtstag meines Cannae ge- 
macht, Wenn Sie unsere Fünf betrachten,werden sie verstehen wie viel



Sorgen und Mühe wir hatten um eie gesund durch den Krieg und die noch 
schwerere Nachkriegszeit zu bringen und wie stolz und glücklich ich 
bin,daß wir es bisher geschafft" haben. Es sind brave und gutgeartete 
Kinder und unsere ganze Freude!

Jobst unser Ältester studiert in München Jura,wobei er sich das 
Geld für das Studium während der Ferien selbst verdient. Susanne un­
sere einzige Tochter ist seit einem halben Jahr in Irland bei Freon- 
den von uns. So sehr mir das Mädel abgeht,bin ich doch glücklich 
daß sie dort eine schöne und unbeschwerte ” At verleben darf. Unsere 
Kinder in Deutschland, haben alle eine sehr harte Zeit hinter sich. 
Clemens der 17jährige,besucht hier in Starnberg die Oberschule und 
öoll im nächs von jahr das Abi tn.r machen. Er möchte gerne Bauer werden 
Hue Lust und. die Eo ga c-ung dazu tieE^ ihn wohl '."on seinen 7 o rfährer 
• ich stamme von siebenbürgisohen Bauern ab - im Blute. Leider sind 
eher die Aussichten gerade für diesen Beruf in nroerem 
senen und geplünderten Deu-tsohlend,mehr als gering. Till der 7jährige । 
o.er in s ve Volk schuld geht ist ein begabtes und überaus fröhliches 
Kind,ein richtiger Tirl Bülenspiege?» Se^n 5jähriger Bruder Frank 
wird, wre das bei den* Krems ten ja J miner dar Pall. ist, von ms allen 
b e h r v k" rw c hn t,

Da haben Sie also die ganze Familie und wissen rar.wer 3? e mit Ihr 
Gaben erfreut haben. Aber wenn fie hören,daß zu Neujahr der Verleger 
meines Mannes starb,eein Unternehmen liquidiert wurde and wir dadurch 
in ärgste Schwierigkeiten gerieten, dann werden'Sie c? verstehen,daß 
uns ihr Paket nicht nur eine große Freudsondern auch eine wirkliche 
Hilfe ist. laben hie darum nochmals von Herzen Danki

ah Ihre liebe Frrufd-w>

war, LZ:L bleibe ich

ihre






